
Fehler des Fürsten Aucrsberg über die Donau, und besieg¬
ten am 2ten December bei Austerlitz die Oestreicher und
Russen. Gleich darauf erfolgte der Frieden von Preßburg
am 26sten December, in welchem Oestreich viele Abtretun¬
gen (z. B. Venedig und Tyrol) machen mußte. Indes¬
sen war die französische und spanische Flotte bei Trafal¬
gar am 21ften October durch Nelson vollkommen besiegt
worden.

Noch im December machte Napoleon — so hieß er
a!S Kaiser — seinen Bruder Joseph zum Könige von Ne¬
apel, nachdem er den König Ferdinand hatte vertreiben
lassen, seinen Bruder Louis aber zum Könige von Hol¬
land, und am iten August 1806 stiftete er den Rhein¬
bund. Franz 2. wurde Kaiser von Oestreich (Franz 1).

n6. (107.) Krieg Preußens und Rußlands
gegen Frankreich 1806 und 7. Eroberung
Portugals^ 1807 und Spaniens 1808. — Jetzt
erklärte Preußen den Krieg an Frankreich. Aber bei
Saalfeld wurde Prinz Louis von Preußen erstochen, und
am 14. October das preußische Heer bei Jena und Auer-
städt vollkommen geschlagen. Zugleich wurde Hessen weg¬
genommen. Da die meisten preußischen Commandanten
so beispiellos feige und verratherisch die Festungen den
Franzosen übergaben, so war bald fast der ganze preuß.
Staat in den Händen der Feinde. Die Polen standen
auf, und wenn auch am 7ten und 8ten Februar 1807 die
Schlacht bei Eylau unentschieden blieb, so war nach Dan¬
zigs Eroberung die Schlacht bei Friedland am 14ten Jun.
für die Franzosen desto entscheidender. Am 7ten und 9ten
Jul. wurde in Tilsit ein Frieden geschlossen, durch den der
König von Preußen die Hälfte seiner Länder verlor. Na¬
poleon machte nun seinen Bruder Hieronymus zum König
von Westphalen.

Da Napoleon den Engländern nicht beikommen konn,
te, suchte er sie vom ganzen Festlande von Europa auszu¬
schließen. Daher ließ er durch Jünot im November 1807
Portugal erobern, und der Hof floh nach Rio Janeiro in
Brasilien.

In Spanien regierte für Karl 4. sein Günstling Go-
doy, der Friedensfürst. Er ließ im October 1807 den
Prinzen von Asturien, Ferdinand, ins Gefängniß setzen,
weil er sich gegen seinen Vater verschworen habe; bald


